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n: - 65S5der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Haider, Rosenstingl und Kollegen 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend: die versuchsweise Einführung von Tempo 100 auf 

der Wörtherseeautobahn 

Bereits im Vorjahr bemühte sich das Verkehrsreferat der 

Kärntner Landesregierung um eine versuchsweise Einführung von 

'Tempo 100' auf der Wörtherseeautobahn im Abschnitt Klagenfurt 

Villaeh, um die mögliche Verringerung der Belastung der 

Anrainer durch Lärm und Abgase zu erkunden. 

Seitens des Ministeriums wurde seinerzeit eine ·entsprechende 

vorbereitende Untersuchung des Ist-Zustandes verlangt, die nun 

in Form der Dringlichkeitsreihung von Lärmschutzmaßnahmen an 

der A2 vorliegt, wobei sich ergab, daß bei 375 H~usern der 

Nachtwert von 50 dB überschritten wird. 

Anläßlich einer Besprechung im Verkehrsministerium am 25.3.92 

wurde ein Versuchszeitraum Juli-August in Aussicht genommen, 

wobei sich das Land Kärnten zwischenzeitlich bereit erklärte, 

finanzielle Fragen mit dem BMWA zu klären, die Uberwachung 

sicherzustellen und die verlangte Vorher-Nacher Untersuchung 

durchfUhren zu lassen. 

Dennoch ist seither seitens des Ministeriums nichts geschehen, 

um die für Kärnten so wichtige EinfUhrung des Tempolimits noch 

für diesen Sommer sicherzustellen. 

Die unterzeichneten 

Bundesminister für 

nachstehende 
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Anfrage: 

1. Aufgrund welcher Tatsachen hat sich die probeweise 

EinfUhrung von Tempo 100 auf der Wörtherseeautobahn trotz 

der ErfUllung der ministeriellen Forderungen durch das 

Land Kärnten derart verzögert, daß nun ein Inkrafttreten 

per 1.7.92, wie dies geplant war. nicht mehr möglich 

erscheint? 

2. Wann ist aus Ihrer heutigen Sicht mit dem Start des 

Versuches zu rechnen? 

3. Wurden bei ähnlichen Versuchen (zB. Rheintalautobahn) 

ebenso aufwendige Untersuchungen verlangt und wie lange 

dauerten die Vorbereitungen hier? 

4. Welche Maßnahmen werden Sie kurzfristig 

noch in diesem Sommer eine Verbesserung 

entlang der Wörtherseeautobahn zu erzielen? 
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